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Architekt Roger Steinmann orientierte die CVP-Leute über die Visionen rund um das
Amtshaus in Meienberg. Bilder: rico

Gemütlichkeit hat bei der CVP auch in der
Politik Platz.

Die Ortssektion Sins der CVP hielt
ihre Jahresversammlung in den
Mauern des Amtshauses Meienberg
ab und demonstrierte damit, zu was
das Amtshaus – unter anderem –
zukünftig genutzt werden könnte.

rico/pd.- Präsidentin Regine Villiger
durfte eine stattliche Anzahl Besucher in
den altehrwürdigen Räumen begrüssen.
Sie richtete ein herzliches Dankeschön
an die Gemeinde Sins, die Gastrecht im
Amtshaus Meienberg gewährte.

Nach dem Apéro referierte zu Beginn
Architekt Roger Steinmann, Mitglied des
CVP-Vorstandes, über Geschichte und
Visionen im Städtchen Meienberg (siehe
separater Artikel). Danach wurde aus der
CVP-Küche ein schmackhaftes Essen ser-
viert

CVP Sins bewegt
In ihrem Jahresrückblick streifte die Prä-
sidentin noch einmal die wichtigsten Er-
eignisse des vergangenen Jahres. Es war
ein Jahr mit Grossrats-, Gemeinderats-
und Kommissionswahlen. Andreas Villi-
ger schaffte die Wiederwahl in den Gross-
rat, Rico Hartmann erzielte ein gutes Re-
sultat. Im Februar fand unter dem Titel
«Politique à la carte» ein interessanter
Abend mit namhafter Beteiligung von
CH-Parteipräsident Christoph Darbellay,
Regierungsrat Roland Brogli und Regie-
rungsrat Beat Villiger statt. Rund 85 Per-
sonen nahmen an diesem Anlass teil. Die
Grossratskandidaten erhielten dabei eine
gute Plattform, ihre Person und ihre An-
liegen zu platzieren.

Auf Gemeindeebene traten gleich zwei
bewährte CVP-Gemeinderatsmitglieder
zurück, Ursi Guggenbühl und Urs Schö-
nenberger, Osi Isenegger als Mitglied der
Schulpflege und die drei Stimmenzähler
Ottilia Arnold, Josef Leu und Felix Villi-
ger.

Nach vielen guten Gesprächen und in-
tensiver Suche wurden in der Person von
Yvonne Notter-Hertlein und Rico Hart-
mann zwei gute Kandidaten für den Ge-
meinderat gefunden. Ebenfalls kandi-
dierte Andreas Villiger für eine weitere
Amtsperiode und für das Amt des Vizeam-
manns. Alle drei wurden glanzvoll ge-
wählt.

In den Kommissionen wurden die Bis-
herigen bestätigt und die Vorgeschla-
genen mit einer Ausnahme gewählt.

Sommerhock der CVP Sins

Politik in geschichtsträchtigen Räumen

Eine eigene Homepage
Die Gemeinderatswahlen waren aus-
schlaggebend, eine eigene Homepage auf-
zuschalten. Diese brachte einiges an Ar-
beit, aber über alles gesehen hat sich dies
bestimmt gelohnt. Regine Villiger rich-
tete ein grosses Dankeschön an Yvonne
Notter und Albert Amstutz, die massgeb-
lich am Projekt beteiligt waren (www.
cvp-sins.ch).

Im Hinblick auf die Traktanden der
Sommergemeinde 2009 führte man eine
Vororientierung durch. Dabei wurde sehr
intensiv das Projekt der Turnhalle Am-
mannsmatt diskutiert. An der Winterge-
meinde gab das CVP-Votum dem Gemein-
derat einen Impuls, vertieftere Abklärun-
gen zu machen, die Leute zu informieren
und dann erst die weiteren Planungs-
schritte einzuleiten. Ein Workshop fand
Mitte August statt, wo die verschiedenen
Interessenten an einem Tisch sassen. Es
gab eine Auslegeordnung und alle Fakten
wurden diskutiert. Die CVP lud anschlies-
send alle Beteiligten zu einem Grillabend
ein, um damit auch zu signalisieren, dass
es nicht um Polemik geht, sondern dass
man sich einsetzt für ein überzeugendes
Projekt Ammannsmatt.

Am 8. Dezember fand der traditionelle
Ausflug statt. Eine schöne Anzahl reiste
nach Erstfeld und besuchte die NEAT-
Baustelle. Am Nachmittag lauschte man
gespannt den Ausführungen von Regie-
rungsrat Baumann über den Kanton Uri.
Regine Villiger dankte dem ganzen Vor-
stand ganz herzlich für das aktive Mitma-
chen.

Ausblick
Bereits im Frühjahr fand ein Anlass zum
Thema Sins 2025 statt. Diese Veranstal-
tung wird im Vorstand noch ausgewertet.
Anschliessend wird das Gespräch mit
dem Gemeinderat gesucht.

Am 8. Dezember möchte man eine
Reise an den Rheinhafen in Basel durch-
führen.

Dieses Jahr ist bereits wieder Wahl-
jahr. Im Vorstand ist ein Rücktritt zu be-
klagen. Veronika Sidler möchte aus fami-
liären Gründen aus dem Vorstand austre-
ten. Der Sitz konnte intern wieder besetzt
werden in der Person von Ursi Guggen-
bühl. Die Gemeinderäte sind von Amtes

wegen im Vorstand dabei. Der Vorstand
setzt sich wie folgt zusammen: Albert Am-
stutz, Urs Rüegg, Ursi Guggenbühl, Osi
Isenegger, Regula Müller-Huber, Toni
Nussbaumer, Roger Steinmann, Claudia
Wespi, Regine Villiger, Yvonne Notter-
Hertlein, Rico Hartmann, Andreas Villi-
ger.

Regine Villiger wurde für weitere zwei
Jahre als Präsidentin bestätigt. Sie
möchte diese – für sie letzten zwei Jahre

Architekt Roger Steinmann von der
Baugenossenschaft Meienberg blickte
zurück auf die jüngere Geschichte von
Meienberg, die konkret mit dem Spa-
tenstich im «Baumgarten» am 23. Mai
2000 begann. Heute, 10 Jahre später, ist
die Vorstadt von Meienberg, die ein In-
vestitionsvolumen von 6,5 Mio. Franken
mit sich brachte realisiert und be-
wohnt. Aus dieser Bautätigkeit heraus
wurde 2003 die Baugenossenschaft Mei-
enberg gegründet. Sie ist heute der ver-
längerte Arm der Stiftung Meienberg,
mit dem Ziel, die Idee rund um das
Amtshaus Meienberg aus dem CH-91-
Jahr als Ganzes umzusetzen. 2005 fan-
den Ausgrabungen durch die Archäolo-
gie statt und die Denkmalpflege stellte
hohe Anforderungen an die Bauherr-
schaft des neuen Städtchens.

Am 18. April 2008 war es aber soweit.
Im Beisein von Bundesrätin Doris Leut-
hard konnte der Spatenstich vollzogen
werden. Heute steht das Haus 1–3, wei-
tere werden folgen, so dass die
Baulücke geschlossen werden kann und
das Städtli wieder im neuen Glanz er-
scheint.

Speziell ging Steinmann auch auf
das Amtshaus Meienberg ein. Dieses
sollte saniert werden und einer öffentli-
chen Nutzung zugeführt werden kön-
nen. Vieles ist bereits in den Köpfen der
Verantwortlichen vorhanden, es müssen
nicht nur Visionen bleiben. In Verbin-
dung mit dem denkmalgeschützten Vil-
ligerhaus sind erste Pläne vorhanden,

die eine optimale Ausnützung der vor-
handenen – und nur wenig veränder-
baren – Gebäudestrukturen vorsehen.
Bereits im letzten Winter wurden Tests
gemacht mit Kleintheater im Amtshaus,
so etwas und ähnliches könnte Zukunft
sein. Die Baugenossenschaft sucht eine
Symbiose zwischen dem öffentlichen
Amtshaus und dem Villigerhaus, das
verschiedene kleine Wohneinheiten
enthalten soll. Ein zentrales Treppen-
haus mit Lift, öffentliche, behinderten-
gerechte Toilettenanlagen sind darin
ebenfalls Bestandteil. Die Alt- und die
Neubauten sollen sich gegenseitig un-
terstützen und nicht behindern.

Sollte dies alles realisiert werden
können, würde Meienberg sicherlich an
Attraktivität gewinnen.

«Die Nutzung und Bedürfnisse müs-
sen sich dem Gebäude unterordnen.
Herzstück bleiben die grossen Räume
des Amtshauses. Das Grundkonzept
muss einfach sein und bleiben. Weniger
ist oft mehr.» Das waren einige Kern-
aussagen von Architekt Steinmann. Die
grössten Kosten werden die Sanierungs-
arbeiten im Aussenbereich des Amts-
hauses verursachen und die Auflagen
der Denkmalpflege sind hier ziemlich
hoch. Schlussendlich entscheidet der
Souverän über das Gelingen der Vision.
Vieles wurde schon erreicht, einiges
steht noch an. Die letzten Hürden wer-
den gross sein, angesichts der schon
geleisteten Arbeiten aber überschau-
barer als bisher. (rico)

Rückblick und Visionen rund um Meienberg

– nutzen, aktive Politik zu betreiben und
die Ortspartei zu festigen.

Als Rechnungsrevisor stellt sich Alex
Heeb wieder zur Verfügung. Neu dazu
kommt Conny Weiermann, die Lebens-
partnerin von Philipp Bütler. Sie führt zu-
sammen mit ihm das Elektrogeschäft
Bütler. Ausserdem hat sie sich zur Kate-
chetin ausbilden lassen und gibt Reli-
gionsunterricht in Sins und den umlie-
genden Gemeinden.

Andreas Villiger erläuterte die laufen-
den Geschäfte im Gemeinderat. Dazu
gehört die Umfahrung Sins, für die eine
Planungsphase beim Kanton läuft, die
Nutzungsplanung Sins, die Flur- und Gü-
terstrassen der Gemeinde Sins und das
Projekt Ammannsmatt. Die Investitionen
bei den Aussenschulen werden sistiert.
Zuerst muss ein Gesamtkonzept erarbei-
tet werden.

Verschiedenes
In der Kirchenpflege stehen drei Rück-
tritte an: Theres Lötscher, Othmar Bet-
schart und Beat Stocker. Fürs Präsidium
stellt sich keines der verbleibenden Mit-
glieder zur Verfügung. Man bildet eine
Kommission für die Kandidatenfindung.
Die Kommission stellt sich zusammen aus
den scheidenden Kirchenpflegemitglie-
dern, dem Präsi FDP Herbert Karli und
Regine Villiger. In der Kirchenpflege ste-
hen grosse Veränderungen an. Neu gibt es
in Zukunft sogenannte Pastoralräume.
Die Pfarreien werden also zusammenge-
fasst. Auf die neue Crew werden grosse
Herausforderungen zukommen. Diese
Wahlen stehen Ende November an.

Im Anschluss an die GV wurde noch
Kaffee und Kuchen aufgetischt und bei
vielen interessanten Gesprächen klang
ein stimmungsvoller CVP-Sommerhock aus.


